
Gaudete: Freut euch zu jeder Zeit! 
Wir leben in einer Zeit, einem Jahr der Schwierigkeiten, des Verzichts auf vieles Schöne, ja einer gewissen 
Freudlosigkeit und Niedergeschlagenheit. Wie lange wir noch mit den Einschränkungen zu leben haben, wissen wir 
nicht. Und mitten in dieser deprimierenden, ja fast depressiven Grundstimmung hören wir: „Freut euch!“ 

Der dritte Adventsonntag ist der „Freudensonntag“ im Advent. Der Eröffnungsvers der Sonntagsmesse „Freut euch 
im Herrn zu jeder Zeit“ (Phil 4,4) hat ihm den Namen „Gaudete“ gegeben – die Freude findet auch in der liturgischen 
Farbe Rosa seinen Ausdruck. Im Lesejahr B hören wir in der zweiten Lesung die letzten Zeilen des 1. 
Thessalonicherbriefs. Auch hier betont Paulus: „Freut euch zu jeder Zeit!“ (1 Thess 5,16). Und schon in der Jesaja-
Lesung hören wir: „Von Herzen will ich mich freuen über den Herrn. Meine Seele soll jubeln über meinen Gott.“ (Jes 
61,10). 

Für Paulus ist es selbstverständlich: Die Freude ist untrennbar mit dem Glauben verbunden. Sie ist Ausdruck des 
Glaubens, des Vertrauens und der Geistbegabung. Und es ist nicht nur die Vor-Freude auf etwas, das wir in der 
Zukunft erhoffen, sondern es ist die Freude im Hier und Jetzt. „Zu jeder Zeit“ – also auch zu dieser Zeit, in der wir 
nun mal gerade leben – sollen und können wir uns freuen! Auch und gerade in herausfordernden und unsicheren 
Zeiten können wir Grund zur Freude finden. 

„Freude“ ist auch ein Schlüsselwort für Papst Franziskus. Viele seiner Schriften führen das Wort bereits im Titel: „Die 
Freude des Evangeliums (Evangelii gaudium)“ – „Freut euch und jubelt (Gaudete et exsultate)“ – „Die Freude der 
Liebe (Amoris laetitia)“. 

Im Rahmen einer Predigt vor einigen Jahren meinte der Papst: „Der Personalausweis des Christen ist die Freude“. 
Er sagte, dass die Freude wirklich „die Tugend des Christen“ sei. Ein Christ „ist ein Mann bzw. eine Frau mit einem 
Herzen voller Freude“. Mehr noch: „Es gibt keinen freudlosen Christen.“ Da könne nun der Einwand vorgebracht 
werden: „Aber Vater, ich habe deren viele gesehen!“, womit man zum Ausdruck bringen wolle, dass „sie nicht wirklich 
Christen sind: sie behaupten, es zu sein, sind es aber nicht, es fehlt ihnen an etwas“. Eben deshalb ist nach Aussage 
des Papstes „der Ausweis des Christen die Freude, die Freude des Evangeliums, die Freude, von Jesus auserwählt, 
erlöst, neu geboren worden zu sein; die Freude jener Hoffnung, dass Jesus uns erwartet“ (Predigt in Sta. Martha, 
23.05.2016). 

Das kann in diesem Corona-Advent die Botschaft des Dritten Adventsonntags sein: 

Worüber kann ich mich in dieser Zeit besonders freuen? Mit wem teile ich diese Freude? Wem kann ich womit eine 
Freude bereiten? Versuchen wir, offen zu sein für das, was die Quelle unserer Freude und die der anderen ist. 
Nehmen wir bewusster wahr, was unseren Alltag froh macht. Und gönnen wir uns die Dankbarkeit dafür. 

Einen schönen „Freudensonntag“ Gaudete! 
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Die Zeit im Jahreskreis – Lesejahr B 
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Mi 23.12.2020 6:30 Rorate-Messe in der Kirche und live auf Facebook 

Do 24.12.2020 16:00 Kinderkrippenfeier 

 

 

 

 

 

 

 

 

13. Dezember 2020 
 

1. Lesung:  Jes 61,1-2a.10-11 
2. Lesung:  1 Thess 5,16-24 
Evangelium:  Joh 1,6-8.19-28 Gaudete! 

 

Gottesdienstzeiten: 
 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 9:30 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo, Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30, Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 

 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 


